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Auf ein Wort
Liebe Gemeindemitglieder!

Ein wenig Sor-
gen mache ich 
mir um unser 
Land. Die Bil-
der von Chem-
nitz aus den 
v e rg a n g e n e n 
Tagen haben 
mich verstört. 

Vernunft und Respekt scheinen immer 
mehr verloren zu gehen. Da schaffen sich 
Menschen ihre eigenen Regeln und ver-
suchen mit Selbstjustiz gegeneinander 
vorzugehen. Die Politik und der Rechts-
staat stehen dem hilflos gegenüber. Wer-
den wir uns an solche Bilder gewöhnen 
müssen? Viele sind überrascht worden, 
über dieses heftige Gewaltpotential, was 
in unserer Bevölkerung schlummert. 
Traurig! Traurig bin ich aber auch da-
rüber, dass sich so etwas auch in Icker 
auf der Straße zeigt. Schmierereien mit 
dem bekannten „Heil“ auf einen Men-
schen, der unserem Land und der ganzen 
Welt nur Unheil gebracht hat und das 
entsprechende Zeichen dazu verstören 
mich auch hier. Sind das nur Kinderei-
en? Nein, auch hier dürfen und müssen 
wir uns in den Weg stellen. Ich meine 
das weniger mit Haut und Haaren, son-
dern eher mit ergreifenden und aufmun-
ternden Worten, dass wir keine Gewalt 
gegen Menschen in so einem Ausmaß 
dulden. Denn das Christentum schreit ja 
nach Auseinandersetzung und Entschie-
denheit mit Menschen, die ihre Dinge als 
Wahrheit verkaufen und nur Unwahrheit 

sind. Jesus Christus, der für die Schwa-
chen und Fremden eingetreten ist, zeigt 
uns eindeutig, jedem Menschen würde- 
und respektvoll zu begegnen.
Sorgen mache ich mir keinesfalls um 
die verantwortlichen Gremien in unserer 
Pfarrgemeinde. Zu den Wahlen am 10. 
und 11. November treten für den Pfarr-
gemeinderat 11 und für den Kirchen-
vorstand 8 KandidatInnen an. Darüber 
können wir uns sehr freuen. Bitte gehen 
Sie zur Wahl und geben den Engagierten 
ein starkes Mandat! Auch Briefwahl ist 
möglich, falls Sie verhindert sind. Die 
Unterlagen dafür erhalten Sie im Pfarr-
büro. Das Wahllokal macht dieses Mal 
auch einen Stop in Vehrte: Am Sams-
tag, 10. November können Sie vormit-
tags dort wählen gehen. In Icker bleibt 
es bei Zeiten rund um den Gottesdienst 
am Sonntagmorgen (11. November) und 
am Nachmittag bis zum Martinsumzug. 
Alles rund um die Wahl erfahren Sie hier 
in den KirchenSpuren, auf der Internet-
seite oder an der Plakatwand in unserer 
Kirche. 
Freuen können wir uns über Pfarrer Jo-
sef Ahrens, der seit dem Sommer in Icker 
wohnt und bereits einige Male den Got-
tesdienst gefeiert hat. Seinem Einsatz 
und seiner frohen und lebendigen Art, 
mit uns zu feiern, danke ich herzlich.

Ihr und Euer Pastor
Joachim Kieslich
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Aktuelles

Vorläuftige Kandidatenliste für die Wahl des Pfarrgemeinderates 
für die Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter, Belm-Icker

Thomas Balgenort
Transportunternehmer 

(52) Im Gattberg 1

Anna Harbiger 
Erzieherin Rentnerin (64) 

Gerdings Feld 10 

Ansgar Biemann 
Lehrer (41) 

Im Gattberg 17

Jennifer Krampf 
Steuerfachangestellte (28)

 Engterstr. 51

Anton Hackmann
Landwirt/Viehhändler (61)

Espowe 1

Holger Jansing  
Redakteur (51) 

Auf dem Berge 13

Elisabeth Lange 
Rektorin a.D. (70) 

Osnabrück Wiesental 31

Wolfgang Lagemann
 kfm. Angestellter (61)

 Gerdings Feld 4

Für die Wahl des 
Pfarrgemeinderates 
hat jeder Wahlbe-
rechtigte die Mög-
lichkeit, zwischen 
einer und elf Stim-
men abzugeben. 
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Aktuelles

Wahlen 10./11. November
Vorläufige Kandidatenliste Pfarrgemeinderat 

Lydia Meier zu Farwig
Verwaltungsbeamtin (51) 

Talkamp 12

Mechthild Tegelhütter 
Verkäuferin (59) 

Am Hang 7

Elena Lüeske 
Industriekauffrau (22)

Am Hang 22

Wahlen zum Kirchenvorstand/Pfarrgemeinderat
Stimmen Sie mit.

Wahlberechtigte haben das Recht, die Richtigkeit und Vollständigkeit ihrer  in der 
Wählerliste eingetragenen personenbezogenen Daten zu prüfen. Zu diesem Zweck 
können sie persönlich Auskunft aus der Wählerliste, beschränkt auf die personenbe-
zogenen Daten, verlangen. Die Wählerliste kann vom 28. September bis 7. Oktober 
im Pfarrbüro eingesehen werden.
Eine Briefwahl ist nach Aushang der endgültigen Kandidatenliste ab 14. Oktober-
möglich. Die Wahlunterlagen hierfür können anhand des den Kirchenspuren beilie-
genden Flyers „deine Stimme - deine Kirche“ angefordert oder persönlich in Pfarr-
büro abgeholt werden. Der Briefwahlumschlag ist bis Freitag, 9. November – 18 Uhr 
im Pfarrbüro einzureichen.
Der Wahlausschuss

Wahlort Vehrte: 
Vehrter Dorfladen
Wahlzeiten:
Samstag, 10 November
10:00 Uhr - 12:00 Uhr

Wahlort Icker: 
Pfarrheim Icker
Wahlzeiten:
Sonntag, 11. November
08:30 Uhr - 09:10 Uhr
10:15 Uhr - 11:00 Uhr
15:00 Uhr - 17:00 Uhr

Wahlen zum  
Kirchenvorstand / Pfarrgemeinderat
10. / 11. November 2018

deine 

Stimme 

deine 

Kirche
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Wahlen Kirchenvorstand

Gaby Heye- Hammerlage
Bauzeichnerin  (57)

Power Weg 109

Teresa Meier zu Farwig	
Studentin  (21)

Talkamp 12

Heinz Placke
Bau-Ingenieur / Rentner  

(71) Eichengrund 1

Frank Thünemann
Selbständiger Kaufmann  
(51) Hinter dem Felde 50

Hubert Vogt
Fachmechaniker  (57)

Am Hang 18 

Clemens Wessel
Fleischermeister  (71)

Im Wellbrook 13

Felix Schubert
Auszubildender (20)

Am Hang 24

Vorläuftige Kandidatenliste für die Wahl des Kirchenvorstandes  
für die Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter, Belm-Icker

Hubert Escher
Ingenieur  (63)

Pastor Meyer-Weg 20

Für die Wahl des 
Kirchenvorstandes 
hat jeder Wahlbe-
rechtigte die Mög-
lichkeit, zwischen 
einer und acht 
Stimmen abzuge-
ben. 
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Aktuelles

Auch im vierten Quartal des Jahres kön-
nen wir uns von den musikalischen Ta-
lenten der Gemeinde überzeugen.

Am Sonntag den 21. Oktober präsen-
tieren die Icker Kantorei und der Kir-
chenchor Belm als Chorgemeinschaft 
die POP-MESSE von Michael Schmoll 
unter Leitung von Jens Niemann und 
Michael Schmoll. Die Messe beginnt um 
10:45 Uhr in der Belmer Kirche St. Josef 
am Finkenweg.

Die POP-MESSE entstand in ihren ers-
ten Sätzen für die Firmungsgottesdienst 
in Icker 2015. Der englische Text folgt 
dem Mess-Ordinarium. Später hat Mi-
chael Schmoll die Messe, die inzwischen 
Europaweit gesungen wird, in deutscher 
Sprache verfasst. In dieser Form wird 
sie in Belm erstmals in Gänze erklingen. 
Michael Schmoll spielt dazu das Kla-
vier, Thomas Balgenort das Schlagzeug. 
Jens Niemann, der neue Chorleiter des 
Belmer Kirchenchores wird die Messe 
dirigieren.

	
Am Sonntag den 11. November um 17 

Uhr erwartet uns dann wieder das Icker 
Martinsspiel mit dem Titel „Wer teilt ge-
winnt“. Unter Leitung von Brigitte Ro-
bers-Schmoll singt der Rhythmics-Kin-
derchor mit seinen Solistinnen. Begleitet 
werden sie von Lydia Meier zu Farwig 
an der Gitarre und Michael Schmoll am 
Klavier.

Das Icker Martinsspiel ist seit 2014 ein 
kleines, aber feines Musical. Im ersten 
Teil geht um einen Jungen namens Leon, 
der die Hauptrolle in einem Martinsspiel 
innehat.

Doch alle seine Mitstreiter kommen 
zur Generalprobe zu spät. Warum? Nun 
- sie mussten einer alten Dame, einem 
kleinen Mädchen und einer Schulkame-
radin helfen, das hatte Vorrang.

Genau so hat der heilige Martin damals 
geholfen. Im zweiten Teil des Musicals 
übernehmen Erwachsene die Rolle des 
Martin und des Bettlers.

Was muss Leon lernen? Seine Mit-
spieler/innen haben verstanden, worum 
es bei St. Martin geht - Hilfe hat Vorfahrt

Michael Schmoll & Dirk Schötz

POP-MESSE und Martinsspiel
Mit Musik durch den Herbst

Wer teilt gewinnt



8

Aktuelles

„Das einzige, was die Armut beseitigen 
kann, ist, miteinander zu teilen.“ Mutter 
Teresa
St. Martin ist der wohl populärste Hei-
lige, wenn es ums Teilen und um prak-
tische Nächstenliebe geht. Wenn wir 
seinen Gedenktag rund um den 11. No-
vember in vielen Bräuchen feiern, hal-
ten wir nicht nur eine Tradition leben-
dig. Das Fest lädt uns ein, den Wert des 
christlichen Teilens immer wieder neu in 
den Mittelpunkt zu stellen und Kindern 
anschaulich zu vermitteln: Es kommt 
nicht darauf an, wie viel ich schenke, 
sondern darauf und nicht darum, die 
Nöte anderer wahrzunehmen und mit 
dem Herzen eine Antwort zu geben.
Warum teilt der heilige Martin seinen 
Mantel in zwei Hälften – und was bedeu-
tet Teilen eigentlich?“
Auf diese Fragen versucht das St. Mar-
tinsspiel, am Sonntag, 11. November in 
der Pfarrkirche um 17 Uhr eine Antwort 

zu geben. Wir laden herzlich dazu ein 
und hoffen, dass alle erleben, wie Teilen 
Freude bereiten und Gemeinschaft stif-
ten kann.
Alle Familien sind eingeladen, Spiel-
zeug und Kinderkleidung für „Annas 
Treff“ in Osnabrück zu spenden. 
Wir beginnen um 17 Uhr mit dem St. 
Martinsspiel in der Kirche, dass eine 
Projektgruppe und die Rhythmics vorbe-
reitet haben. Danach geht der Laternen-
umzug durch die Siedlung Pastor Meyer 
Weg. Zum Abschluss gibt es Bratwürst-
chen, Kakao und Glühwein beim Pfarr-
heim und für die Kinder die beliebte 
„Martinsgans“ Herzliche Einladung an 
Jung und Alt. 
Zu diesem Abendimbiss laden wir ganz 
besonders die Kandidaten der Pfarrge-
meinderat und Kirchenvorstand Wahlen 
ein.

Schwester Anne

St. Martinsfest „Wer teilt gewinnt“ 
Spielzeug und Kinderkleidung für Annas Treff

Regelmäßige Gottesdienste in der Pfarreiengemeinschaft:
Samstag	 16:00 Uhr	 Haus St. Marien
	 17:30 Uhr	 Belm, St. Dionysius (Vorabendmesse)
Sonntag	 09.00 Uhr	 Haus St. Marien
	 09:15 Uhr	 Icker
	 10:45 Uhr	 Belm, St. Josef
Dienstag	 08:30 Uhr	 Icker
Mittwoch	 08:30 Uhr 	 Belm, St. Dionysius
	 19:30 Uhr	 Icker, Abendlob (außer Ferien)
Freitag	 08:00 Uhr	 Belm, St. Josef, Beichtgelegenheit
	 08:30 Uhr	 Belm, St. Josef
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Emmaus-Arbeitskreis

„Chaos, Ordnung und das wahre Le-
ben“
Mittwoch, 17. Oktober, 18 Uhr  
Gemeinsam mit der kfd (Region) lädt 
der Emmaus-AK ein zu einem besonde-
ren Abend: 
18 Uhr Abendbrot (Pfarrheim) 
19 Uhr Abendlob (Kirche) gestaltet von 
Andrea Schwarz 
19:30 Uhr Vortrag (Emmaus-Kapelle) 
„Chaos, Ordnung und das wahre Leben“
Referentin: Andrea Schwarz, Autorin
Verantwortlich: Emmaus-AK; kfd Icker, 
kfd-Region Ostercappeln

„Da – dia – dam! Und --- zwei.“
Samstag, 27. Oktober 17 Uhr 
Junge Musiker am Werk
Eine Lesung über und mit Musik
Dr. Ferdinand Fasse liest von nervigen 
Musikstunden und großartigen Auftrit-
ten, von Mittelmäßigen und von Genies.
Musikalischer Rahmen: Johanna Wegla-
ge, Saxophon
Verantwortlich: Dr. Ferdinand Fasse

„Weil erinnern gut tut…“
Samstag, 3. November 9 Uhr 
Morgengebet, Frühstück und Gespräch-
simpulse mit den trauernden Angehöri-
gen der letzten Jahre.

Trauerwege sind anstrengend, unvor-
hersehbar und ganz individuell. Doch 
auf allen Trauerwegen setzen sich Men-
schen mit den unterschiedlichsten Ge-
fühlen auseinander: Schmerz, Sehnsucht 
und Ohnmacht, aber auch Dankbarkeit 
und Liebe. Gut ist es, wenn Wege ein 
Stück gemeinsam gegangen werden 
können. Daher laden wir herzlich ein zu 
einem gemeinsamen Vormittag von 9 bis 
ca.11:30 Uhr. Wir beginnen in der Em-
maus Kapelle. 
Verantwortlich:	Emmaus-Arbeitskreis 
(Bitte anmelden im Pfarrbüro) 

“Fünf Dinge, die Sterbende am meis-
ten bereuen“
Sonntag, 25. November 17 Uhr 
„Es geht uns mit Büchern wie mit den 
Menschen. Wir machen zwar viele Be-
kanntschaften, aber nur wenige erwäh-
len wir zu unseren Freunden.“ (Ludwig 
Feuerbach) 
Leseabend mit dem gleichnamigen Buch 
von Bronnie Ware. 
Verantwortlich:	Emmaus-AK (Angela 
Quast und Gudrun Wiebrock)

Einladungen vom Emmaus Arbeitskreis
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Icker Kantorei

Konzert der Generationen 
Mehr als 100 Sängerinnen und Sänger 
wirkten beim Abschlusssong „Ich bin 
geborgen in deiner Hand“ mit, denn in 
der Kirchengemeinde gibt es nicht weni-
ger als sechs unterschiedliche Chorgrup-
pen. Beim Konzert der Generationen 
am Samstag, dem 1. September sangen 
Chormitglieder zwischen 4 und 89 Jah-
ren. Die Kleinsten präsentierten Lieder 
zu einer Spuk-Geschichte, die Midis I 
Ausschnitte aus dem Musical Noah, 
welches durch selbst gestaltete Bilder 
illustriert wurde. Bei den weiteren vier 
Gruppen gab es sowohl kirchliche Lie-
der wie auch aktuelle Songs aus dem 
deutschsprachigen und englischen Be-
reich. Besonders hervorzuheben sind die 
tollen Solostimmen, die bei den Auftrit-

ten der  Midis II und der Maxis zu hören 
waren.
Gelungen waren auch die Übergänge, so 
war jeweils der letzte Song einer Grup-
pe gleich der erste Song der folgenden 
Gruppe. Die Mitwirkenden machten da-
bei die Erfahrung, auch einmal in einem 
größeren Chor zu singen. 
Einerseits dauerte das Konzert ein we-
nig länger als geplant, obwohl jeder 
Chor nur 4 Stücke darbot, Auf der an-
deren Seite kann die Kirchengemeinde 
aber stolz auf so viele Chöre und so gute 
Chormusik sein. Zuschauer und Mitwir-
kende waren sich einig, dass ein genera-
tionenübergreifendes Konzert in dieser 
oder ähnlicher Form auf jeden Fall wie-
derholt werden müsse.

Aktivitäten der Icker Kantorei
Am 21. Oktober wird die Icker Kantorei 
gemeinsam mit dem Kirchenchor Belm 
die von Michael Schmoll komponierte 
„Deutsche Popmesse“ uraufführen. Um 
10:45 Uhr wird sie in der Josefskirche in 
Belm zu hören sein. Zurzeit laufen die 

Proben, die zum Teil zusammen mit den 
Belmer Sängerinnen und Sängern statt-
finden.
Zum Cäcilienfest am 25. November 
wird der Sonntagsgottesdienst von der 
Icker Kantorei mitgestaltet. 

Elisabeth Harpenau
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kfd

Frauenmesse
Am Dienstag, 2. Oktober um 8:30 Uhr, 
anschließend ist gemeinsames Frühstück 
im Pfarrheim. Bücher können in der Bü-
cherei ausgeliehen werden.

Abendlob mit Abendbrot und Vor-
trag	 (Regionalveranstaltung)
Am Mittwoch, 17. Oktober um 18 Uhr, 
kommen wir zusammen, um das Abend-
brot im Pfarrheim zu genießen, danach 
um 19 Uhr gehen wir gemeinsam zum 
Abendlob in unsere schöne Kirche. Um 
19:30 Uhr lädt uns die Referentin An-
drea Schwarz zu ihrem Vortrag über 
„Chaos, Ordnung und das wahre Leben“ 
in die Emmaus-Kapelle ein. Zu dieser 
von der kfd Icker/Vehrte, der kfd Regi-
on Ostercappeln und dem Emmaus-AK 
angebotenen Veranstaltung sind alle In-
teressierten herzlich eingeladen!

Erweiterter Vorstand
Am Mittwoch, 24. Oktober um 20:10 
Uhr findet (nach einem von der Schola 
gestalteten Abendlob) die Sitzung des 
erweiterten Vorstands statt.

Frauenmesse 
Am Dienstag, 6. November um 8:30 
Uhr, anschließend gemeinsames Früh-
stück im Pfarrheim. Bücher können in 
der Bücherei ausgeliehen werden.

Mitarbeiterinnentreff
Am Donnerstag, 12. November um 
14:30 Uhr kommen die “MiB’s“ (Mit-
arbeiterinnen im Besuchsdienst, früher 
Bezirksfrauen genannt) im Pfarrheim 
zusammen. Der Vorstand sorgt für Torte 
und Kaffee; es werden aktuelle Themen 
und das Jahresprogramm 2019 bespro-
chen.

Abendlob und Generalversammlung
Am Mittwoch, 21. November um 19:30 
Uhr findet das von der kfd gestaltete 
Abendlob statt. Anschließend ist die Ge-
neralversammlung im Pfarrheim. Wir 
bitten um rege Beteiligung.

Vortrag (Regionalveranstaltung)
Am Donnerstag, 22. November um 18 
Uhr, wird im Gemeindehaus Ostercap-
peln die Referentin Maria Niemann ei-
nen Vortrag unter dem Motto “Das geht 
unter die Haut- Umwelt und Nachhaltig-
keit“ halten. Herzliche Einladung an alle 
interessierten Frauen.
Kontakt: Anne Escher, Tel.: 5331.

Literatur mit „Vehrter Hochzeitssup-
pe“ und Musik 
Am Donnerstag, 29. November um 19 
Uhr, im Pfarrheim kommen wir wieder 
in den Genuss von interessanter Litera-
tur, schöner Musik und leckerer Suppe. 
Dazu laden wir alle interessierten Frau-
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kfd 
en herzlich ein. Anmeldung bis zum 25. 
November bei Anne Escher, Tel.: 5331.

Noch ein Aufruf!!!
Auch die kfd bleibt nicht vom Alte-
rungsprozess verschont und sucht des-
halb “Neue“ bei der Perlenbeetpflege! 
Wer Zeit und Lust hat, für einen oder 
zwei Monate die Beetpflege für eine Per-
le zu übernehmen: bitte beim Vorstand 
oder im Pfarrbüro melden. Zwecks Ab-
sprache werden alle “Pflegerinnen“ auch 
zum “Perlenteamtreff“ am 5. November 
um 20 Uhr eingeladen.

Anne Escher/Christa Kriegisch

Kreis aktiver Frauen
Am Montag, 15. Oktober um 20 Uhr 
treffen wir uns in Christas Hütte.
Wir wollen es uns beim Mitbringbuffett 
gutgehen lassen.

Um unseren Jahresplan für 2019 zu er-
stellen, treffen wir uns am Mittwoch, 14. 
November um 20 Uhr im Pfarrheim.

Monika Moormann

E W A K 
Eine-Welt-Arbeits-Kreis Icker-Vehrte

Der „Eine-Welt -Arbeits-Kreis“ bietet fair gehandelte Waren an:

Sonntag, 14. Oktober nach dem Gottesdienst um 10:15 Uhr
Sonntag, 28. Oktober nach dem Gottesdienst um 10:15 Uhr
Sonntag, 11. November nach dem Gottesdienst mit Frühstück
Sonntag, 25. November nach dem Gottesdienst um 10:15 Uhr

Einladung zum EWAK-Frühstück
Am 11. November lädt der Eine-Welt-Arbeits-Kreis die Gemeinde nach dem Sonn-
tagsgottesdienst herzlich zum Frühstück ein. Mit selbstgebackenem Brot und vielen 
Köstlichkeiten möchten wir unsere Gäste in gemütlicher Runde verwöhnen. An-
schließend haben Sie Gelegenheit, an unserem Verkaufsstand bekannte und neue 
Produkte zu erwerben. Auf Ihren Besuch freut sich das EWAK-Team.
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Kolping

Kolping on Tour
Am Sonntag, dem 2. September starteten 
wir gegen 12:30 mit lediglich 18 Teil-
nehmern mit einem Bus zu unserer dies-
jährigen Tour. Über die A1 ging es ins 
benachbarte Nordrheinwestfalen nach 
Ostbevern. Hier übernahmen wir das an-
gemietete Groß-Tandem für insgesamt 
20 Personen. Unter großem „Hallo“ 
ging es raus aus dem Ort durch die Auen 
des beschaulichen Flüsschens „Bever“. 
Schon nach kurzer Zeit merkten wir 
dass das schwere Gefährt nur in Gang 
zu setzen war, wenn auch wirklich alle 
kräftig in die Pedale traten, was den Ge-
meinschaftssinn ungemein stärkte. Mit 
reichlich Pausen bei selbstgebackenem 
Kuchen, diversen Snacks und einigen 
Kaltgetränken, verlebten wir bei bestem 
Spätsommerwetter einen lustigen sport-
lichen Nachmittag, der mit einem tollen 
Abendessen im Gasthaus „Zurborn“ in 
Glandorf-Schwege seinen Abschluss 
fand. Gegen 21:30 erreichten wir alle 

müde, aber gesund, das heimische Icker. 
Die Tour im nächsten Jahr ist schon in 
Planung und soll ebenfalls Anfang Sep-
tember, aber dann auf einem Samstag als 
Tagestour, stattfinden. Seid gespannt!

Altkleidersammlung
Schon mal vormerken. Am 13. Oktober 
findet wieder die bewährte Altkleider-
sammlung statt. Von der zu klein gewor-
denen Kindersocke bis zu Opas aus der 
Mode gekommenem Wintermantel sam-
meln wir gern alles wieder ein. Geben 
Sie bitte Ihre Kleiderspende in die Ori-
ginal Kolping Tüten, die noch rechtzei-
tig verteilt werden und nicht in irgend-
welche zweifelhaften Wäschekörbe, 
die zufälligerweise meist zur gleichen 
Zeit ausgeteilt werden. Nur wo Kolping 
draufsteht gehören auch Altkleider rein.
Termin: Samstag 13. Oktober ab 8:30 
Uhr

Kegeln in der Gaststätte Beckmann
Samstag 4. November, 
20 Uhr

Kolpinggedenktag
Sonntag, 9. Dezember 9:15 
Uhr Gottesdienst, anschlie-
ßend Frühstück im Pfarr-
heim.

Volker Ziemann
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JuSe Aktiv

Mit warmen Händen geben?
Vererben leicht gemacht
So heißt das Thema einer Informations-
veranstaltung, zu der das Team der Jung-
Senioren (JuSe Aktiv) am Montag, 19. 
November um 20 Uhr im Pfarrheim in 
Icker einlädt. Referent des Abends ist 
Rechtsanwalt Dieter Ewering aus Belm. 
Wir würden uns über zahlreiche Besu-
cher sehr freuen. 

Boßeln in Haaren
am Sonntag, 21. Oktober um 13:30 Uhr
ab Vehrter Dorfplatz
- Gäste sind herzlich willkommen -
Fahrt mit dem Fahrrad (Auto) zum Bo-
ßeln nach Haaren.
Abfahrt um 13:30 Uhr ab Vehrter Dorf-
platz (neben der Turnhalle).
Boßeln um 14 Uhr ab Wanderparkplatz 
Dübberort.

Veranstalter: JuSe-Aktiv
Kath. Kirchengemeinde Icker, Icker 
Kirchweg 1, 49191 Belm
Tel.: 05406-880234 - E-Mail: juse-ak-
tiv@kath-kirchen-belm.de
- Gäste sind herzlich willkommen –An-
meldung nicht erforderlich.

Planungsteam JuSe –Aktiv
Das Planungsteam trifft sich zur Bespre-
chung des Jahresprogamms 2019 am 
Montag, 22. Oktober um 9 Uhr im Pfarr-
heim. Anregungen und Wünsche sind 
dem Team herzlich willkommen, ebenso 
wie neue Team-Mitglieder.

============================

Spes Viva-Basar in Ostercappeln
Jedes Jahr lädt die Handarbeitsgruppe 
vom Krankenhaus Ostercappeln zum Ba-
sar ein. In diesem Jahr sind Sie herzlich 
eingeladen am Freitag 16. und Samstag 
17. November von 9 bis 17:30 Uhr in 
der Eingangshalle des Krankenhauses in 
Ostercappeln zu stöbern, zu staunen und 
zu kaufen.

Junge Senioren – Gemeinschaft leben und Gemeinschaft 
erleben mit JuSe-Aktiv
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Senioren

Senioren
„Meine Kirche neu entdeckt“
Am Donnerstag, dem 25. Oktober 2017, 
waren die Senioren aus Icker und Vehrte 
zu Gast bei den Belmer Senioren. Nach 
der gemeinsamen Eucharistiefeier in der 
renovierten Dionysiuskirche und dem 
Kaffeetrinken im Pfarrheim Belm fand 
eine Kirchenführung in dieser katholi-
schen und der benachbarten evangeli-
schen Christuskirche statt.
Nun haben wir für den 25. Oktober die 
Belmer Senioren zum Gegenbesuch in 
Icker eingeladen.
Beginn um 14:30 Uhr mit der Eucharis-
tiefeier. Nach der gemeinsamen Kaffee-

tafel übernimmt Sonja Drehlmann vom 
Team „Kirche und Wissen“ die Kirchen-
führung in unserer Pfarrkirche in Icker.
Alle Seniorinnen und Senioren der Kir-
chengemeinden in Belm und Icker sind 
dazu eingeladen.

Ökumenischer Seniorentreff in Vehrte
Der diesjährige ökumenische Senioren-
nachmittag im Gemeindehaus in Vehrte 
findet am Mittwoch, dem 14. November, 
um 15 Uhr statt.
Nach der Kaffeetafel liest der Autor Joa-
chim Nielsen aus Osnabrück-Nahne aus 
seinem Buch mit dem Titel

vor und erzählt Geschichten einer un-
gezähmten Kindheit. Damit wird er bei 
den Senioren mancherlei Erinnerungen 
wecken.

Gymnastikgruppe
Damen: Dienstags von 16:45 - 18 Uhr
Herren: Freitags von 9 - 10 Uhr

Kartenspielrunde
Mittwoch, 10. Oktober, 15 Uhr 
Mittwoch, 14. November, 15 Uhr

Seniorenteam
Nächste Sitzung des Seniorenteams: 
Montag, 5. November, 15 Uhr

Heinz Oberwestberg
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Gottesdienstzeiten
Di.,	 02.10.	 8:30	 Eucharistiefeier kfd, anschließend Frauenfrühstück
			   Kollekte: Frauenmissionswerk
Mi.,	 03.10.		  Abendlob entfällt wegen Herbstferien
Fr.,	 05.10.	 9:30	 Hauskommunion
Sa.,	 06.10.	 15:30	 Trauung des Brautpaares 
			   Annina Laimer und Maximilian Schaub

27. Sonntag im Jahreskreis, 7. Oktober 2018
So.,	 07.10.	 9:15	 Eucharistiefeier 
			   Kollekte: für die Domkirche
Di.,	 09.10.	 8:30	 Eucharistiefeier
Mi.,	 10.10.		  Abendlob entfällt wegen Herbstferien
Fr.,	 12.10.	 16:00	 Trauung des Paares
			   Sabrina Große und Alexander Löffler
Sa.,	 13.10.	 14:30	 Tauffeier: Paul Herich und Emilian Ottenhus

28. Sonntag im Jahreskreis, 14. Oktober 2018
So.,	 14.10.	 9:15	 Eucharistiefeier, anschl. EWAK-Verkauf
			   Kollekte: Kirchenbeleuchtung
Di.,	 16.10.	 8:30	 Eucharistiefeier
Mi.,	 17.10.	 19:00	 Abendlob am Mittwoch, Gestaltung: Andrea Schwarz
		  19:30	 Vortag mit Andrea Schwarz
Sa.,	 20.10.	 15:30	 Dankamt zur Silberhochzeit des Paares 
			   Martina und Andreas Glandorf

29. Sonntag im Jahreskreis, 21. Oktober 2018
So.,	 21.10.	 9:15	 Eucharistiefeier 
			   Kollekte: Bischof Banzi
		  10:45	 Heilige Messe in St. Josef, Belm
			   Popmesse gestaltet Icker Kantorei und Belmer Kirchenchor
Di.,	 23.10.	 8:30	 Eucharistiefeier 
Mi.,	 24.10.	 19:30	 Abendlob am Mittwoch, Gestaltung: Schola Cantorum
Do.,	 25.10.	 14:30	 Seniorengottesdienst, anschl. Programm
Sa.,	 27.10.	 17:00	 Lesung mit Musik (Emmaus-Kapelle)

Hl. Simon u. Hl Judas, Apostel Fest, 28. Oktober 2018
So.,	 28.10.	 9:15	 Familiengottesdienst (Rhythmics/Kim), 
			   Vorstellung Erstkommunion-Kinder
			   anschl. EWAK-Verkauf
			   Kollekte: Weltmissionssonntag
		  10:15	 einBlick „Kriegerdenkmal/Gedenkkreuze“ (G. Westermann)
Di.,	 30.10.	 8:30	 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken
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Gottesdienstzeiten
Mi.,	 31.10.	 19:30	 ökumenischer Gottesdienst in Vehrte, (Schola Cantorum) 
			   anschl. Treffen im Gemeindehaus
Do.,	 01.11.	 19:30	 Abendmesse zum Fest Allerheiligen
			   Kollekte: karitative Aufgaben
Fr.,	 02.11.	 10:00	 Hauskommunion
Sa.,	 03.11.	 9:00	 Morgenimpuls trauernden Angehörigen (Emmaus Kapelle),
			   anschl. Frühstück im Pfarrheim (bitte anmelden)
		  19:00	 Jugendgottesdienst (Taktstreicher/Junge Kirche)

31. Sonntag im Jahreskreis, 4. November 2018
So.,	 04.11.	 9:15	 Eucharistiefeier
			   Kollekte: Priesterausbildung Osteuropa
		  15:00	 Andacht und Gräbersegnung (Liturgie-Ausschuss)
Di.,	 06.11.	 8:30	 Eucharistiefeier kfd, anschließend Frauenfrühstück
			   Kollekte: Frauenmissionswerk
Mi.,	 07.11.	 19:30	 Abendlob am Mittwoch, Gestaltung: Abendlobteam
			   anschl. Küster-Terminplanung 2019

32. Sonntag im Jahreskreis, 11. November 2018
So.,	 11.11.	 8:30	 bis 9:10  Uhr KV und PGR Wahlen ( Pfarrheim Bücherei)
So.,	 11.11.	 9:15	 Eucharistiefeier, anschl. EWAK-Frühstück und Verkauf
			   Kollekte: Kirchenbeleuchtung
So.,	 11.11.	 10:15	 bis 11:00 Uhr  KV und PGR Wahlen (Pfarrheim Bücherei)
So.,	 11.11.	 15:00	 bis 17:00 Uhr  KV und PGR Wahlen (Pfarrheim Bücherei)
So.,	 11.11.	 17:00	 Martinsspiel mit Laternenumzug (Rhythmics/Projektgruppe
Di.,	 13.11.	 8:30	 Eucharistiefeier
Mi.,	 14.11.	 19:30	 Abendlob am Mittwoch, Gestaltung: Taktstreicher,
			   anschl. Eucharistiehelfer-Terminplanung 2019
Fr.,	 16.11.	 19:00	 Üben für den Firmgottesdienst
Sa.,	 17.11.	 15:30	 Tauffeier

33. Sonntag im Jahreskreis, 18. November 2018
So.,	 18.11.	 9:15	 Firmung mit Domkapitular Ulrich Beckwermert
			   (Rhythmics-Jugendchor/Firmkatecheten.
			   Kollekte: Diaspora-Opfertag
Di.,	 20.11.	 8:30	 Eucharistiefeier
Mi.,	 21.11.	 19:30	 Abendlob am Mittwoch, Gestaltung: kfd,
			   anschl. Jahresversammlung mit Wahlen

Christkönigssonntag-Hochfest-, 25. November 2018
So.,	 25.11.	 9:15	 Eucharistiefeier (Icker Kantorei),  
			   anschl. EWAK-Verkauf im Pfarrheim
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Rhythmics

„Ich werden am Du“ so heißt ein be-
rühmtes Wort von Martin Buber.
„DU“ so war der 11. Liederabend Mitte 
September mit Prof. Michael Schmoll 
und Solistinnen vom Rhythmics Ju-
gendchor überschrieben. Alle für diesen 
Abend ausgesuchte Gottesloblieder be-
gannen mit dem DU. Begonnen wurde 
mit dem Lied “Du hast uns deine Welt 
geschenkt „ und endete mit dem Gottes-
loblied Nr. 96 „Du lässt den Tag nun en-
den...“ Mehrere neue „Du-Lieder“ wur-
den zum ersten Mal gesungen.

Dazwischen gab es passend zum The-
ma „DU“ Solosongs von Larissa Glüsen-
kamp, Teresa Meier zu Farwig und Pia 

Schmoll. Dieses Mal alle auf Deutsch 
zur Freude der Zuhörer. So wurden wir 
eingeladen nachzuspüren, wo finden wir 
in der Begegnung mit dem DU wieder 
mehr zu uns selbst, zu unserem Ich, zu 
unserer Mitte ganz nach dem Wort von 
Martin Buber: „Ich werden am DU“. Mit 
der Zuversicht aus dem Lied: „Weil du 
bei mir bist, wenn der Regen weint oder 
die Sonne scheint „ gingen die Zuhörer 
und Zuhörerinnen gestärkt nach Hause 
und zeigten durch ihren Applaus, welch 
ein gelungener Liederabend zu Ende 
ging. 

Schwester Anne

„DU“
XI. Liederabend in der Emmaus Kapelle

Pia Schmoll, Larissa Glüsenkamp und Teresa Meier zu Farwig  beim 
Liederabend in der Emmauskapelle. Am Klavier: Michael Schmoll 	

Foto: Schwester Anne 
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Aktuelles

12 Kinder aus Icker, Vehrte und Belm 
eröffneten am Samstag, 15. September 
die Vorbereitung für das Fest der Erst-
kommunion am Sonntag 2. Juni 2019. 
Katechetinnen sind: Sonja Drehlmann, 
Katja Glandorf, Sabine Kleine und Si-
mone Pernack. Begleitet werden sie von 
der Gemeindereferentin Schwester Anne 
Voß. Nach dem gelungenen Start, an dem 
alle viel Freude hatten, ist das nächste 
Treffen am Samstag, 27.Oktober von 
10 bis 13 Uhr. Am Sonntag, 28.Oktober 

stellen die Kinder sich im Familiengot-
tesdienst der Gemeinde vor. Anschlie-
ßend gibt es Frühstück und Workshops 
mit Eltern und Kindern im Pfarrheim. 
Das neue Konzept mit den Vorberei-
tungszeiten schwerpunktmäßig am Wo-
chenende scheint allen gut zu gefallen. 
So hoffen wir auf eine gute gemeinsame 
Zeit mit dem Motto: „Jesus, der Freund 
an meiner Seite.“

Schwester Anne Voß

„Jesus, der Freund an meiner Seite“
Erstkommunion Start 2018/2019

Gruppe Erstkommunionkinder 2019 (Ein Kind fehlt wegen Krankheit)
Foto: Heiner Drehlmann.



20

Aus der Pfarrgemeinde 
			   Kollekte: für die Bücherei
		  10:15	 einBlick auf die Gestaltung und Bedeutung der  
			   Eingangsbereiche von Kirchen
		  17:00	 „Fünf Dinge, die Sterbende am meisten bereuen…“ 
			   (Emmaus-Arbeitskreis/Emmaus Kapelle)
Di.,	 27.11.	 8:30	 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken
Mi.,	 28.11.	 19:30	 Abendlob am Mittwoch, Gestaltung: Abendlobteam, 
			   „In die Stille gehen“
			   anschl. Treffen des Kontaktkreises

Morgenimpuls mit trauernden Angehörigen
Ein Jahr danach oder zwei-drei…
Samstag, 3. November um 9 Uhr
Morgengebet, Frühstück und Gesprächsimpulse mit den trauernden Angehörigen 
der letzten Jahre. (Bitte anmelden im Pfarrbüro)

Martinsspiel mit Laternenumzug
In diesem Jahr wird das Martinsfest in Icker am 11. November gefeiert. Begonnen 
wird wie jedes Jahr  mit dem Martinsspiel um 17 Uhr in der Kirche, anschließend 
erfolgt der Laternenumzug durch die Siedlung.

Hauskommunion
An jedem ersten Freitag im Monat (Herz-Jesu-Freitag) besteht die Einladung zur 
Hauskommunion. Wer daran teilnehmen möchte, bitte im Pfarrbüro melden. 

Reformationstag: 
Am Mittwoch 31. Oktober 19.30 Uhr: 
Ökumenischer Abend-Gottesdienst in Vehrte, anschließend gemütliches Bei-
sammensein im Gemeindehaus. Der ökumenische Reformationsgottesdienst 
am 31. Oktober wird seit 1996 abwechselnd in Icker und Vehrte abgehalten. 
Eine schöne Tradition, die wir weiterhin pflegen sollten. Daher herzliche Einla-
dung nach Vehrte.  
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Aus dem Pfarrgemeinderat

Gemeinsam gestalten
Vom 17.-19. August hatte das Bistum 
Osnabrück Vertreterinnen und Vertreter 
der einzelnen Gemeinden eingeladen, 
die unterwegs sind, sich für die Zukunft 
der Kirche in den einzelnen Gemeinden 
vorzubereiten.  Aus unserer Pfarreienge-
meinschaft waren Judith Plümer, Ulri-
ke Siemer, Ansgar Biemann, Schwester 
Anne, Diakon Hartelt und Pfarrer Kies-
lich im Ludwig-Windthorst-Haus, Lin-
gen.
 

An dem Wochenende ging es insbe-
sondere um den Prozess, die Erfahrun-
gen und Entwicklungen von „Kirche 
der Beteiligung“ in den einzelnen Ge-
meinden. An Hand der biblischen Stern-
deuter-Erzählung (Mt 2, 1-12) wurden 
wir gefragt: Welcher Vision (welchem 

Stern?) folgen wir in unserer Kirchen-
gemeinde? Und immer wieder wurden 
wir angehalten „groß“ zu träumen, von 
unserer Gemeinde vor Ort! Mit Hilfe 
des „pastoralen Spiegels“ hieß es, kon-
krete Handlungsmöglichkeiten zu entde-
cken und unsere Vision von Gemeinde 
zu konkretisieren. Neben dem Thema: 
„Verantwortung teilen“ und „ermögli-
chende Leitung“ waren die Charismen 
Thema der Tagung. Ein (arbeits)reiches 
Wochenende mit vielen offenen Fragen. 

Bei meinem anschließenden 
Besuch beim Bolzplatztur-
nier sagte eine Teilnehmerin, 
der ich von dem Wochenende 
erzählen wollte: „Hier ist für 
mich Kirche der Beteiligung; 
hier wird sie gelebt“. Wie 
schön, wenn Menschen es so 
konkret wahrnehmen. Den-
noch bleibt die Frage:  Wie 
geht es in Zukunft mit der Kir-
che von Belm und Icker wei-
ter, wenn es immer weniger 
Hauptamtliche für den Lei-
tungsdienst gibt?

Zum III. Werkstattgespräch laden wir 
vom  25.-27. Januar 2019 in die Land-
volkhochschule Oesede herzlich ein.  
Wer mitkommen möchte, bitte bei Anton 
Hackmann oder Schwester Anne mel-
den. 

Schwester Anne

Kirche der Beteiligung
Zweites Werkstattgespräch in Lingen

Foto: Hermann Steinkamp LWH, Lingen
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Ich frag ja bloß

Lesen Sie die Psalmen? 
Wieviele Gläubige können 
darauf mit „Ja“ antworten? 
Und es stimmt schon, viele 
Psalmen sind sehr sperrig 
und schwer zugänglich. 
Rache- und Fluchpsalmen 
irritieren uns und schre-

cken uns ab. Andererseits sind manche 
Psalmenworte und -zitate sehr bekannt. 
Sie begegnen uns beispielsweise im Ge-
sangbuch oder auch in nicht-kirchlichen 
Kontexten. In ihnen werden menschli-
che Erfahrungen so eindrücklich in Bil-
der gefasst, dass sie Bestandteil unserer 
Kultur geworden sind. Dazu gehört bei-
spielsweise der Text von Psalm 130, 1 
und 2. „Aus der Tiefe rufe ich, Herr zu 
dir: mein Herr, höre doch meine Stim-
me“ (leicht verändert im Lied GL 283). 
Als Gebet oder Lied begegnet dieser 
Psalm oft bei Beerdigungen. Bei anderen 
sehr bekannten Texten ist uns oft nicht 
bewusst, dass es sich um Psalm-Zitate 
handelt. Wenn beispielsweise Jesus am 
Kreuz ruft „Mein Gott, mein Gott, war-
um hast du mich verlassen“ (Mk 15,34), 
dann betet er in seiner Verzweiflung den 
Psalm 22. 

Das Gebetbuch Jesu
Ein Klassiker der Psalm-Zitate ist der 
Psalm 23. Auch diese Bilder und Aus-
sagen sind in unsere Kultur eingegan-
gen und vielen Menschen geläufig, un-
abhängig von ihrem Glauben oder ihrer 

Weltanschauung. Trotzdem werden die 
Psalmen kaum noch von den Gläubigen 
gelesen. Dabei ist das Buch der Psalmen 
so reich an unterschiedlichen Themen 
und Aspekten, dass Luther es „die klei-
ne Bibel“ nannte. Die 150 Psalmen sind 
eine Sammlung von Gebeten und geistli-
chen Liedern. Es war das Gebetbuch von 
Jesus und seinen Jüngerinnen und Jün-
gern. Das Judentum nannte und nennt 
diese Sammlung „Das Buch der Lob-
preisungen“. So sehr diese Bezeichnung 
passt, so sehr darf sie nicht in die Irre 
führen, denn neben dem Lob finden sich 
Bittgebete, Dankgebete und Klagetex-
te. Die Klage nimmt sogar den größten 
Umfang ein. Leid und Angst sind zent-
rale Themen der Psalmen. Auch wenn 
es letztlich um eine hoffnungsstiftende 
Deutung des menschlichen Lebens geht, 
so ist doch spürbar, wie sehr Not und 
Leiden wirklich erfahren und zum Aus-
gangspunkt wurden. Die Psalmen sind 
Spiegel der widersprüchlichen Vielfalt 
des Lebens. Dabei ist der Mensch nicht 
einfach stummes Objekt der Herrschaft 
Gottes, sondern der Mensch wird als Ge-
genüber Gottes verstanden. Der Mensch 
führt ein Gespräch mit Gott und in den 
Psalmen schlägt sich dieses Gespräch 
nieder.

Alles darf gesagt werden
Die widersprüchliche Vielfalt des 
menschlichen Lebens führt auch zu un-
terschiedlichen Antworten. Sie reichen 

...warum Psalmen?
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Ich frag ja bloß
von erfahrener Zuwendung Gottes bis 
zur erlittenen Verborgenheit Gottes. In 
diesem Gespräch wird deutlich, dass 
Gott nicht einfach eine abstrakte Wirk-
lichkeit, nicht einfach eine unbekannte 
höhere Macht ist, sondern ein lebendiges 
Du, ein ansprechbarer Gott, der hört und 
sich betreffen lässt, dem man sein Herz 
ausschütten kann und dem man alles sa-
gen darf. Diese Grundüberzeugung steht 
hinter allen Psalmen. Man darf im Gebet 
alles, wirklich alles sagen, wenn man es 
nur Gott sagt. 

Reicher Schatz an Gotteserfahrungen
Und was hat man davon, wenn man mit 
Psalmen betet? Verändert sich die Not 
und das Elend, wenn man in den Bildern 
der Psalmen bei Gott darüber klagt? Das 
zu erwarten, würde aus den Psalmen 
Zaubersprüche machen, die Not und 
Elend beseitigen. Es geht nicht um Ma-
gie. Was uns in den Psalmen begegnet, 
sind Zeugnisse anderer Menschen dar-
über, was sie erfahren haben, wenn sie 
Gott alles sagen, wenn sie über Unge-
rechtigkeit und eigenes Versagen klagen. 
Es war die Erfahrung eines sich selbst 
auf den Menschen festlegenden Gottes. 
Es war die Erfahrung seiner Zuwen-
dung, zu der er unverbrüchlich und auf 
ewig besiegelt steht. Diese Erfahrung 
wird nicht einfach behauptet. Sie wird 
in den Psalmen mit dramatischen oder 
alltäglichen Erfahrungen des Menschen 
verbunden.

Selbst entfalten und angenommen sein
Deshalb finden wir oft einzelne Psal-
mensätze als Balkensprüche an Bau-
ernhäusern. Auch an der Icker Kirche 
findet sich eine Bezugnahme auf ein 
Psalmwort. Das sollte uns ermutigen, 
uns selbst auf die Suche zu begeben. Wo 
finde ich mein Psalmwort, das etwas von 
mir und meinen Erfahrungen zum Aus-
druck bringt und mich begleiten kann? 
Ein grandioses Beispiel für eine solche 
Aussage, die uns begleiten kann, wäre 
Psalm 18,20: „Er führte mich hinaus ins 
Weite, er befreite mich, denn er hatte an 
mir Gefallen.“ Es kann eine begeistern-
de Erfahrung sein, dass der Glaube an 
den menschenfreundlichen Gott, der uns 
ewiges Angenommensein und Geliebt-
sein schenkt, uns von vielem befreit, was 
uns daran hindert, uns selbst zu entfalten. 

Und Sie?
Welches Psalmwort trifft Ihre Erfah-
rung? Finden Sie für sich Ihr Psalmwort 
– und schreiben Sie uns davon.

efa

Foto: Manfred Pollert
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Jugend

Vom 31. August bis 2. September ver-
brachten die Firmlinge aus Belm und 
Icker wieder ein gemeinsames Wochen-
ende im Haus Maria Frieden in Rulle. An 
diesem Wochenende stand vor allem das 
Thema „Identität – Wer bin ich?“ im Vor-
dergrund. Die 20 Jugendlichen aus Belm 
und Icker erarbeiteten zum Beispiel ihren 
bisherigen Lebensweg und setzten sich 
mit ihren Stärken und Schwächen ausei-
nander. Außerdem wagten die Firmlinge 
einen Blick in die Zukunft und arbeiteten 
daran, wie ihr Lebensplan aussieht. Ab-
gerundet wurden die thematischen Ein-
heiten von spannenden Spielen und den 
erlebnispädagogischen Angeboten, bei 
denen es die Nette über ein Seil zu über-

queren galt oder der Kletterturm erklom-
men werden musste. Am Samstagabend 
war Pastor Kieslich zu Besuch und wir 
feierten gemeinsam einen Gottesdienst 
in der hauseigenen Kapelle. Begleitet 
wurden die Firmlinge von den Firmka-
techetinnen und Firmkatecheten sowie 
Pastoralreferent Thorsten Krallmann.

Die persönliche Vorbereitung der 
Firmlinge auf ihre Firmung geht mit 
mehreren Treffen weiter. Im November 
dürfen wir dann Personalreferent Ulrich 
Beckwermert als Firmspender begrüßen. 
Wir wünschen allen Firmlingen weiter-
hin viel Spaß bei der Vorbereitung auf 
ihre Firmung. 

Thorsten Krallmann

Firmwochenende in Rulle
20 Jugendliche bereiten sich auf die Firmung vor

20 Jugendliche bereiten sich auf die Firmung vor
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Jugend

Zeltlagertermin 2019
Endlich können wir die Zeltlagertermine 
für 2019 verkünden! Das große Zeltlager 
für Kinder von 10-15 Jahre findet vom 
9. - 19. Juli statt und das kleine Zeltlager 
für die Kinder von 7-9 Jahre folgt vom 
21.-26. Juli. Im Anschluss ist das Schüt-
zenfest in Icker. Und wir haben noch 
eine Info für euch: Es geht wieder ins 
schöne Kelze!

Jugendgottesdienst
Am 3. November lädt das Team „Junge 
Kirche“ um 19 zum Jugendgottesdienst 
in die Kirche ein. Dann werden wieder 
die Bänke in der Kirche umgestellt, der 
Altar in die Mitte der Gemeinschaft ge-
rückt und die Kommunion mit selbstge-
backenem geweihtem Brot verteilt. Jung 
und Alt sind herzlich willkommen!

Zeltlagernachtreff 
Am 19. Oktober findet um 19 Uhr der 
erste Zeltlagernachtreff statt. Alle Teil-
nehmer des großen Lagers sind einge-
laden, die Fotos aus diesem Sommer zu 
gucken und danach noch einmal zu den 
besten Lagerhits zu feiern. Wir freuen 
uns auf viele Teilnehmer!

Groschenkirmes
Viele folgten der Einladung zur alljähr-
lichen Groschenkirmes am 9. September 
auf der Pfarrheimwiese. Bei herrlichem 
Wetter konnten sich die Kinder beim 
Dosenwerfen, Torwandschießen, Bob-
bycarrennen, Kinderschminken und vie-
lem mehr vergnügen. Zur Stärkung gab 
es unter anderem Pommes und Kuchen. 
Wir wollen an dieser Stelle allen danken, 
die uns bei diesem Fest immer wieder 
unterstützen!

Elena Lüeske

Am Samstag, 11. November, 9 Uhr lädt 
der Kirchenvorstand zur Herbstaktion 
„Rund um den Kirchturm und der Em-
maus-Kapelle“ herzlich ein. Wenn mög-
lich, bitte Werkzeug mitbringen. Es wäre 
ganz schön, wenn viele Gemeindemit-
glieder sich an dieser Aktion beteiligen. 
Für ein gemeinsames Essen und Trinken 
wird gesorgt.

Monika Moormann

Herbstaktion „Rund um den Kirchturm“
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Kinderseite

 

 

Liebe Kinder, 

der lange, warme Sommer ist vorbei und es ist Herbst geworden. 
Bald steht wieder ein besonderer Feiertag vor der Tür. Könnt ihr 
folgende Fragen beantworten und die Antworten im 
Buchstabenkasten finden? Viel Spaß!  

 

 

Ä D P J D M E F I F K S C L 
B G Ä N S E S T A L L V O T 
D V Z C Y U Q F E A J Ö Z P 
G A Ö R N J E T B M L Q I F 
I M A N T E L M I H S L D E 
J D P F U S Ö K Ä E O C Z R 
E A T I A U S E Ä P L O K D 
R B J W R S G O H A D I E V 
A Ü M A R T I N S T A G B H 
I U M K W H O K N U T W V O 
B I S C H O F A D E L H Q L 
U A X R O L S N E Ü E S T A 
B L B E T T L E R P R W O Y 
W Q G F R C X W T O G S R I 
N D E Y O A W U D H T J K D 

1. Was wird am 11. November 
gefeiert? 
 

6. Was teilt St. Martin? 

2. Was war St. Martin von Beruf? 
 

7. Wo versteckt sich St. Martin? 

3. Wem hilft St. Martin? 8.Wer erscheint St. Martin im Traum? 
 

4. Wo sitzt der Mann? 9. Welchen Beruf erlangt St. Martin 
nach seinen guten Taten? 

5. Worauf reitet St. Martin? 
 
 

 

Friederike Bolte 

Kinderseite 
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Bücherei
Buchausstellung 2018
Stöbern, anschauen, aussuchen, bezah-
len und schon ist das neue Buch Deins. 

Am Sonntag, dem 25. November fin-
det die diesjährige Buchausstellung statt. 
Ab 10:15 bis 12 Uhr nach dem Familien-
gottesdienst und oder von 15 bis 17 Uhr 
kann gestöbert werden. Wir freuen uns, 
Euch im Pfarrheim begrüßen zu können. 

Bücherwünsche nehmen wir gern 
entgegen. Es können alle Bücher auch 
bestellt werden, wenn das gewünschte 
nicht dabei sein sollte.

Der Buchtipp für den Herbst.
Heute stelle ich euch das Buch von Ro-
ger Pihl „Der Mann, der vom Fahrrad 
fiel und im Paradies erwachte“ vor.

Eine humorvolle, oft skurrile, sehr 
amüsante kurzweilige Geschichte.

416 Seiten kurzweilige, humorvolle 
und auch spannende Unterhaltung bietet 
dieses Buch.

Situationskomik gibt es hier reichlich. 
Es ist schon skurril, dass da jemand vom 
Fahrrad fällt, ins Krankenhaus kommt 
und dort gar nicht mehr weg möchte. 
Wer ist schon gern im Krankenhaus?

Valdemar jedoch findet Gefallen an 
dem schönen Leben des Nichtstuns und 
Betüddelt-Werdens. Dabei ist dieser 
Mensch kein Nichtstuer sondern ein sehr 
beschäftigter Geschäftsmann. Doch das 
Krankenhaus hat für ihn eine besondere 
Faszination. Ständig schaut jemand vor-
bei, kümmert sich um einen und Essen 
gibt es auch noch. Was will man mehr. 
Für Valdemar auf jeden Fall ist es Grund 

genug, nicht so schnell gesund werden 
zu wollen. Obwohl es ihm eigentlich 
schon viel besser geht, täuscht er immer 
neue Krankheiten vor und scheut sogar 
nicht davor zurück, sich absichtlich zu 
verletzten, um weiter dem vermeitlich 
schönen Krankenhausleben zu frönen. 
Er fällt sogar absichtlich auf seine ver-
letzte Schulter.

Es ist aber nicht so, dass er nur in sei-
nem Zimmer hockt und sich bedienen 
lässt. Er findet Gefallen am gesamten 
Krankenhaus Alltag. Bei seinen Streif-
zügen beobachtet er einen völlig ver-
schmierten Mann mit Kittel, seltsam, 
dass jemand in solch einem Outfit nicht 
von den Krankenschwestern zur Seite 
genommen wurde. Später erfährt er, dass 
es der Hausmeister ist und ein Geheim-
nis zu hüten scheint.

In seiner neuen „Heimat“ lernt er 
eine Menge Leute kennen. z.B. den et-
was verrückten Kristian, der in höheren 
Sphären schwebt.

 Was man in einem Krankenhaus so al-
les erlebt, was für Menschen und Schick-
sale man kennenlernt, das erfahren wir 
unter anderem in dieser turbulenten Ge-
schichte, die witziges und kurzweiliges, 
spannendes wie leichtes Lesevergnügen 
liefert.

Ein dicker Roman, dessen 416 Seiten 
wie im Fluge vergehen.

So vielschichtig wie die einzelnen 
Charaktere der Geschichte, so viel-
schichtig auch die Handlung.

Annette Ziemann
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Aus der Kirchengemeinde

Pünktlich um 9 Uhr stehen sie alle 14 
Tage beim Pfarrheim – unsere Hobby-
handwerker – und das nun schon seit 10 
Jahren.

Drei kommen aus Vehrte: Felix Jan-
sing, Hubert Schnieder, Werner Detmer 
und zwei aus Icker: Heini Schawe, Al-
bert Bramkamp

Zunächst geht es in den kleinen Keller-
raum, wo die „Lagebesprechung“ statt-
findet. Schwester Anne hat alle anfallen-
den Arbeiten auf einen Notizblock mit 
der Überschrift: „Es gibt viel zu tun…
packen wir es an!“ notiert.

So stand zum Beispiel am Montag, 28. 
August auf dem Zettel:

- Kirchentür klemmt
- Seil vom 1. Kirchenfenster rechts ab-

gerissen
- Abfluss Sakristei verstopft
- Äpfel zur Mosterei bringen- wann?
- Bänke hinter der Garage müssten 

dringend gestrichen werden
Und bevor es an die Arbeit ging, kam 

von der Reinigungsfrau im Pfarrheim 
noch der Hinweis:

„Das eine Fenster im großen Raum 
lässt sich nicht richtig schließen.“

Hätten wir die Notizzettel aus den 10 
Jahren gesammelt, welch eine Fülle an 
Aufgaben hat diese Gruppe erledigt! 
Meistens waren es Reparaturen aber es 
gab auch Neuanfertigungen wie z.B. die 
Wandschränke, die Orgelbank und das 

Regal für die Liederbücher in der Em-
maus Kapelle. Abgesackte Pflasterstei-
ne, lockere Schrauben an Tischen und 
Stühlen, Dachrinnenreinigung an der 
Garage oder das Reinholen der „Holz-
tiere“ im Winter sind nur einige Punkte. 
Nicht zu vergessen die regelmäßige Pfle-
ge des Beetes vor der Kirchenmauer.

Am 27. September 2008 traf sich 
dieses Team nach einem Aufruf in den 
KirchenSpuren zu einer ersten Bespre-
chung. Zu den Gründungsmitgliedern 
zählten auch Willi Oevermann und Her-
mann Oelgeschläger. 

10 Jahre später – 27. September 2018 
ist die Gruppe alters- und krankheitsbe-
dingt leider nur noch sehr dünn besetzt. 
Daher sagen wir „DANKE“ für das Ver-
gangene und fragen für die Zukunft: Wer 
macht mit und kommt neu dazu?

Getreu dem Motto: „Zu tun gibt es im-
mer etwas – alle 14 Tage montags von 9 
bis 12 Uhr.

Schwester Anne

„Danach kannst du die Uhr stellen!“
10 Jahre ehrenamtliche Hobby-Handwerker
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Aus der Kirchengemeinde

einBlick genügt?! – 15 Minuten um 
Kirche neu zu entdecken
Wie oft haben wir das schon gesehen? 
Altar, Ambo, Bänke, Kreuzweg, Bilder 
und Skulpturen – unsere Kirche – al-
les altbekannt. Wie oft aber haben wir 
auch vorbeigesehen, flüchtig geschaut, 
kaum wahrgenommen? Das Kirchen-
führungsteam in Icker lädt alle Interes-
sierten zu Kurzführungen in und um die 
Pfarrkirche „Schmerzhafte Mutter“ ein. 
EinBlick auf ein Objekt oder in ein The-
ma, um neu zu entdecken, neu wahrzu-
nehmen und neu zu erfahren. Nehmen 
Sie sich 15 Minuten Zeit um mit uns ge-
nau hinzusehen!

einBlick auf das Kriegerdenkmal – 
Gedenkkreuze für den Frieden

Die Gedenkkreuze in der Kirche er-
innern an die Gefallenen des 1. und 2. 
Weltkriegs. Dem Motiv des Fensters mit 
den Gedenkkreuzen liegt das Jesuswort 
zu Grunde: „Ich bin die Auferstehung 
und das Leben. Wer an mich glaubt, wird 
leben auch wenn er stirbt.“ Wir wollen 
ergründen wofür diese Kreuze stehen 
und welche Personen sich dahinter ver-
bergen. 
Ref.: Günther Westermann
Termin: Sonntag, 28. Oktober, 10:15 Uhr
Ort: Pfarrkirche Schmerzhafte Mutter, 
Icker; Treffpunkt: Hintere Kirchenbänke

einBlick auf die Gestaltung und Be-
deutung der Eingangsbereiche von 
Kirchen
Der Schwelle eines Hauses wird von al-
ters her eine besondere Bedeutung bei-
gemessen. Dies gilt auch für Vorräume 
bzw. Eingangsbereiche von Kirchen. 
Wir werfen einen Blick auf diese wich-
tigen Orte, in denen sich der Mensch auf 
die Begegnung mit dem Geheimnis Got-
tes einstellen kann.
Ref.: Wolfgang Herich
Termin: Sonntag, 25. November, 10:15 
Uhr
Ort: Pfarrkirche Schmerzhafte Mutter, 
Icker; Treffpunkt: Hintere Kirchenbänke
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Auf einen Blick 
Montags: 
09:00 - 12:00	 Hobby-Handwerker (HHW´s) (14tägig)
17:30 - 18:30	 Gruppe Kl.6 Mädels (Chiara Knostmann.,Marie Eichmeyer,)
17:45 - 18:45	 Gruppe Kl./6/7 Jungs (Lucas Kleine /Leon Knostmann)

Dienstags:
08:30 - 10:00	 kfd -Messe und Frauen-Frühstück (1. Dienstag im Monat)
10:00	 Treffen der Hauptamtlichen 
16:30 - 18:00	 Öffnungszeit Pfarrbüro
16:45 - 18:00	 Senioren – Gymnastik (Frauen)
18:30 - 19:30	 Probe Schola Cantorum (nach Absprache)
19:30 - 21:30	 Probe Icker Kantorei

Mittwochs:
17:00 - 18:00	 Gruppe Mädels Kl. 7 (Tabea Liedtke/ Rebecca Plümer)
18:15 - 19:15	 Gruppe Kl.10 „Chaoten Gruppe“ (E. Lüeske / Simon Schnieder )
18:00 - 19:15	 Gruppe Kl.12 „Celebrations“ (Chr. Wessel / F. Rüters/ M.Flohre)
18:15 - 19:15	 Gruppe Kl. 8 (L. MzF ,L. Weber, J. E. Schötz, F. Glandorf, T. MzF )
19:30	 Jugendversammlung (1. Mittwoch im Monat)
20:00	 Taufgespräch (1. Mittwoch im Monat)
20:05	 Taktstreicher (L. Meier zu Farwig)

Donnerstags:
09:00 - 11:30	 Öffnungszeit Pfarrbüro
14:30		 Seniorentreff (alle 4 Wochen)
15:00	 kfd-Gruppe 55plus (alle 4 Wochen) M. Weidner
15:45 - 17:15	 Krabbelgruppe (Tina Langewand)
17:30 - 18:30	 Gruppe Kl. 5 (M. Wessel./C. Weber./ M. Thünemann / M. Schubert)
20:00	 Öffentlichkeitsausschuss des PGR (2. Donnerstag im Monat)

Freitags:
09:00 - 10:00	 Senioren – Gymnastik (Männer)
15:00 - 18:00	 Öffnungszeit Pfarrbüro
16:30 - 18:00	 Öffnungszeit Bücherei (1.und 3.Freitag im Monat)
15:45 - 16:30	 Rhythmics Chorprobe Minis (ab 4 Jahre)
16:30 - 17:15	 Rhythmics Chorprobe Midis I  (1.-2. Klasse)
17:15 - 18:00	 Rhythmics Chorprobe Midis II  (3.-5. Klasse)
17:15 - 18:15	 Vorstand Notenschlüssel e.V. (letzten Freitag im Monat)
18:00 - 19:00	 Rhythmics Chorprobe Maxis    (6.-9. Klasse)
18:00 - 19:00	 Gruppe Kl. 9 „Pink Ladys“ (Anna Eichmeyer /.Luisa  Meyer)
19:30 - 21:30	 Bibelkreis Schwester Anne (1. Freitag im Monat)

Samstags:
11:00 - 12:00	 E-Gitarrenkurse (H. Weidner) 
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Auf einen Blick 

Termine im Oktober / November
(Gottesdienste Seite 16-17)
Treffpunkt: Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben
Mo.,	 1. Okt.	 20:00	 Kolping und kfd-Vorstand
Di.,	 2. Okt.	 8:30	 kfd-Messe, anschl. Frauenfrühstück
Mi.,	 10. Okt.	 15:00	 Kartenspielen der Senioren
Do.,	11. Okt.	 20:00	 Öffentlichkeitsausschuss-Sitzung des PGR
Sa.,	13. Okt.	 8:30	 Altkleidersammlung (Kolpingfamilie)
Sa.,	13. Okt.	 20:00	 Kegeln bei Beckmann (Kolpingfamilie)
So.,	14. Okt.	 10:15	 EWAK-Verkaufsstand vor der Kirche
Mo.,	15. Okt.	 9:00	 Treffen der Hobby-Handwerker (HHW)
Mo.,	15. Okt.	 20:00	 Liturgie-Ausschuss-Sitzung
Mo.,	15. Okt.	 20:00	 Bibelgesprach mit Schwester Brigitte
Di.,	 16. Okt.	 20:00	 PGR Vorstand mit Belm in Icker
Mi.,	 17. Okt.	 18:00	 Abendbrot (kfd), anschl. Abendlob
Mi., 	17. Okt.	 19:30	 Vortrag mit Andrea Schwarz (kfd)
Do.,	18. Okt.	 20:00	 erweiterter Festausschuss
Fr.,	 19. Okt.	 16:30	 Öffnungszeit der Bücherei
Fr.,	 19. Okt.	 20:00	 Abfahrt kfd-Gruppe 55plus zur Bäckerei Brinkhege
So.,	21. Okt.	 13:00	 JuSe Aktiv (Boßeln in Haaren)
Mo.,	22. Okt.	 13:00	 JuSe Aktiv Planungsteam
Di.,	 23. Okt.	 18:30	 Probe Schola Cantorum
Di.,	 23. Okt.	 20:00	 Treffen des Kirchenvorstandes
Mi.,	 24. Okt.	 19:30	 Abendlob, anschl. Treffen des erweiterten kfd-Vorstandes
Do.,	25. Okt.	 14:30	 Seniorengottesdienst, anschl. Programm
Do.,	25. Okt.	 20:00	 gemeinsame Sitzung PGR Icker und Belm (Icker)
Do.,	25. Okt.	 20:00	 Frauengruppe Zeitlose 30iger
Fr.,	 26. Okt.	 16:00	 Üben Kindermesskreis (Kim)
Fr.,	 26. Okt.	 16:45	 Abfahrt nach Vehrte zum Glaubenstreff Klasse 5
Sa.,	27. Okt.	 10:00	 bis 13 Uhr Workshops mit den Erstkommunionkindern
Sa.,	27. Okt.	 17:00	 Lesung mit Musik mit Dr. Fasse (Emmaus Kapelle)
So.,	28. Okt.	 10:45	 EWAK-Verkaufsstand vor der Kirche
So.,	28. Okt.	 10:15	 bis 13 Uhr Workshops mit den Erstkommunionkindern
So.,	28. Okt.	 10:15	 einBlick: auf das Kriegerdenkmal mit Günther Westermann
So.,	28. Okt.	 17:00	 Dank tut gut – Kolpingfamilie
Mo.,	29. Okt.	 9:00	 Treffen der Hobby-Handwerker (HHW)
Mo.,	29. Okt.	 18:30	 Familienmesskreis
Mo.,	29. Okt.	 20:00	 KinderKirchenTeam (KKT)
Di.,	 30. Okt.	 18:30	 Probe Schola Cantorum
Mi.,	 31. Okt.	 19:30	 ökumenische Reformationsgottesdienst in Vehrte, 
			   anschl. Treffen im Gemeindehaus Vehrte
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Auf einen Blick
Fr.,	 2. Nov.	 16:30	 Öffnungszeit der Bücherei
Fr.,	 2. Nov.	 19:30	 Bibelkreis mit Sr. Anne (Pfarrhauskeller)
Sa.,	 3. Nov.	 9:00	 Morgenimpuls mit trauernden Angehörigen (Emmaus Kapelle)
Sa.,	 3. Nov.	 15:00	 Treffen der Firmlinge
Sa.,	 3. Nov.	 19:00	 Jugendgottesdienst
So.,	 4. Nov.	 10:15	 Treffen der Erwachsenen (Martinsspiel)
So.,	 4. Nov.	 15:00	 Andacht und Gräbersegnung
Mo.,	 5. Nov.	 15:00	 Seniorenteam- Jahresplanung 2019
Mo.,	 5. Nov.	 20:00	 Perlenweg-Begleiterinnen
Di.,	 6. Nov. 	 8:30	 kfd-Messe, anschließend Frauenfrühstück
Di.,	 6. Nov.	 18:15	 Chorleiter-Treffen
Di.,	 6. Nov.	 19:30	 Chorversammlung
Mi.,	 7. Nov.	 19:30	 Abendlob, anschl. Küster-Terminplanung 2019
Mi.,	 7. Nov.	 20:00	 Taufkatechese in Belm
Do.,	 8. Nov.	 18:30	 Familien-Messkreis
Mi.,	 8. Nov.	 20:00	 Öffentlichkeitsausschuss-Sitzung (PGR)
Fr.,	 9. Nov.	 17:00	 Probe St. Martin (Kirche)
Sa.,	10. Nov.	 9:00	 bis 13 Uhr Herbstaktion „Rund um den Kirchturm“
Sa.,	10. Nov.	 10:00	 bis 12 Uhr PGR / KV Wahlen im Dorfladen Vehrte
So.,	11. Nov.	 08:30 	 bis 9:15 Uhr PGR / KV Wahlen im Pfarrheim (Bücherei)
So.,	11. Nov.	 10:15	 EWAK-Frühstück
So.,	11. Nov.	 10:15	 bis 11 Uhr PGR / KV Wahlen im Pfarrheim (Bücherei)
So.,	11. Nov.	 11:00 	 Probe Martinsspiel
So.,	11. Nov.	 15:00	 bis 17 Uhr PGR /KV Wahlen im Pfarrheim (Bücherei) 
So.,	11. Nov.	 17:00	 Martinsspiel mit Laternenumzug
So.,	11. Nov.	 19:00	 Bekanntgabe des Wahlergebnisses der PGR und KV Wahlen
Mo.,	12. Nov.	 9:00	 Treffen der Hobby-Handwerker (HHW)
Mo.,	12. Nov.	 14:30	 Mitarbeiterinnentreff der kfd (Jahresplanung 2019)
MO.,	12. Nov.	 20:00	 KinderKirchenTeam (KKT)
Di.,	 13. Nov.	 18:30	 Organistentreffen
Mi.,	 14. Nov.	 15:00	 ökumenischer Seniorentreff in Vehrte
Mi.,	 14. Nov.	 15:00	 Kartenspielen des Senioren
Mi.,	 14. Nov.	 19:30	 Abendlob, anschl. Jahresplanung der Eucharistiehelfer
Do.,	15. Nov.	 15:00	 kfd-Gruppe 55plus (Spielenachmittag)
Do.,	15. Nov.	 20:00	 Abendlobteam Jahresplanung 2019
Fr.,	 16. Nov.	 16:30	 Öffnungszeit der Bücherei
Mo.,	19. Nov.	 9:00	 Kinderliturgiekreis
Mo.,	19. Nov.	 20:00	 JuSe aktiv Vortrag mit Dieter Ewering
Mi.,	 21. Nov.	 19:30	 Abendlob, anschl. Jahreshauptversammlung mit Wahlen (kfd)
Do.,	22. Nov.	 19:00	 Regionalversammlung der kfd in Ostercappeln 
			   „Das geht unter die Haut“
Fr.,	 23. Nov.	 16:00	 Aufbau Buchausstellung in der Bücherei
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Auf ein Blick / Ausserdem
So.,	25. Nov.	 10:15	 EWAK-Verkaufsstand vor der Kirche
So.,	25. Nov.	 10:15	 bis 12:00 Uhr Buchausstellung
So.,	25. Nov.	 10:15	 einBlick auf die Eingangsbereiche von Kirchen (W. Herich)
So.,	25. Nov.	 15:00	 bis 17:00 Uhr Buchausstellung
So.,	25. Nov.	 17:00	 Vortrag in der Emmaus Kapelle (Emmaus Arbeitkreis)
Mo.,	26. Nov.	 9:00	 Treffen der Hobby-Handwerker (HHW)
Mo.,	26. Nov.	 20:00	 Liturgie-Ausschuss
Di.,	 27. Nov.	 19:00	 Kolping-Vorstand
Mi.,	 28. Nov.	 19:30 	 Abendlob, anschl. Kontaktkreistreffen
Mi.,	 28. Nov.	 20:00	 Bibelgesprach mit Schwester Brigitte
Do.,	29. Nov.	 19:00	 Literatur mit Musik und Suppe (kfd)
Do.,	29. Nov.	 20:00	 Frauengruppe Zeitlose30iger
Fr.,	 30. Nov.	 16:00	 Üben KinderKirchenTeam (KKT)
Fr.,	 30. Nov.	 17:15	 Treffen Notenschlüssel e.V (Pfarrhaus)

Wir sind Gold Wert….
Für alle, die ein Handy besitzen
Einmal im Jahr setzt missio mit der „Wo-
che der Goldhandys“ einen besonderen 
Akzent, um möglichst viele Menschen 
zum Mitmachen zu motivieren. Anlass 
ist 2018 der „Internationale Tag für die 
Verhütung der Ausbeutung der Umwelt 
in Kriegen und bewaffneten Konflikten“ 
am 6. November.

Grund genug, den Konflikt in der De-
mokratischen Republik Kongo und die 
rund 124 Millionen alten Handys in 
deutschen Schubladen in den Blick zu 
nehmen. Daher ruft missio zwischen 
dem 4. und 11. November zur „Woche 
der Goldhandys“ auf.

„Unsere Handy—Spendenaktion ist 
eine konkrete Maßnahme gegen Elek-
troschrott und für die Bewahrung der 
Schöpfung“, erklärt missio-Präsident 
Prälat Klaus Krämer. „Jedes Altgerät, 
das wir dem Recycling oder der Weiter-
verwertung zuführen, schützt Ressour-

cen und Umwelt.“
Werfen Sie Ihr ausgedientes Handy in 

die gelbe Box am Kircheneingang.

Unsere Handy-Spendenaktion ist 
eine konkrete Maßnahme gegen 
Elektroschrott und für die Bewah-
rung der Schöpfung. Jedes Altgerät, 
das wir dem Recycling oder der Wei-
terverwertung zuführen, schützt Res-
sourcen und Umwelt.

    missio-Präsident 
Prälat Dr. Klaus Krämer




